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An die TlMsprejjc in Vestemich.
Wie verschieden auch die politischen und sonstigen

Anschauungen der Tageslilälter sein mögen, in dem einen
Gefühle haben sie sich immer begegnet, in jenem der
Vaterlandsliebe. Dieses Gefühl zu erprobe«, ist wieder
tine Gelegenheit geboten. ^

Dic Pariser Weltausstellung des Jahres 1867 ge-
wahrt allen Nationen den Anlaß die Produkte ihrer
Thätigkeit auf dcu Gebieten dcr Kunst, der Industrie
und dcr Landwirthschaft zur allgemciucn Besichtigung
zu bringen. '

Oesterreich taun und darf sich von diesem 'friedli-
chen Kampfe nicht zurückziehen, es muß auf dcu Reich. >
thmn hinweisen, den ihm die Natur verliehen, cS muß!
aber auch darthun, welche mächtige Kiaft ihm innc«
wohnt, uud wie Geschmack Kunst, Gewcrlicflciß und
Bodenkultur im Fortschreiten begriffen sind und sich zu
immer mächtigeren Faktoren entfalten.

Wer weiß jedoch auch nicht, wie gerade eine allzu-
großc Bescheidenheit gar Viele unter uns abhaltet̂  mit
ihren Erzeugnissen an den Tag zu treten, wie dann
wieder so Manche die Opfer scheuen, die mit dcr Vc-
schickuug verbünde!, sind, uud wie mituutcr auch ciue
große Apathie sich so leicht dcr Gemüther bemächtigt.
Nun hier ermunternd und belebend einzuwirken, daS
schwer wiegende Interesse hervorzuheben, welches sich
an die ganze Unternehmung knüpfet, die Vortheile zu
beleuchten, die mittcU'ar oder unmittelbar für die AuS-
stellcr crwachscu, uud darau zu mahucn, wie cS sich hier
auch um ciuc werthvollc Vorciulcituug für die bei dcr
Ernennung Seiner kaiserlichen Hoheit dcö durchlauch»
tigstcn Erzherzogs Karl Ludwig zum Protektor iu AuS-
sicht a.cnllmmcnc Weltausstellung in Wien haudclt, darf
lein Mittel unversucht gelassen werden. Die Ncgicruug
hat redlich das Ihrige gclhau, auf die Wichtigkeit des
Augenblickes aufmerksam zu machen, und alle Einlcituu»
geu gctroffcu, welche vou ihrer Seite den fcsteu Willcu
verti'mdcu, der Monarchie eine würdige Vertretung zu
sichern. '

Das von ihr eingesetzte Zcntral-Komitce macht es
sich zur Pflicht, nach sciuen Kräften im Sinne dicscr
Absicht weiter vorzugehen.

Bei dcr Bedeutung, welche dcr Prcfse umcwohnt/
bei ihrem innigen Zusammenhange mit dcr Bcuöllcruua
Uttd bei dcm Einflüsse, den sic auilzllübcn in dcr Lage
isl, gwulic ich mich, als Prüsidcnt dicscö Koinitcc, vcr-
traucnsuull nn dic sämmtlichen gcchrtcn Ncdallionen
wenden und auch ihren Beistand in Anspruch nehmen
zu sollcu, damit durch allseitiges Zusammenwirtcu dcr
große Zweck gefördert und dcS Vaterlandes Ehre, Würde
und Msehcu auch bci diesem Aulasse gewnhrt bleibe.

Vom k. k. öslcrr. Zentral-Koiuitec für die Agri-
kultur, Kunst- und Industrieausstellung zu Pariö.

Wicn am 18. November 1865.

W i c k e n b u r g lll.V': l

" (45 l ̂ » s " " ' " '
Kundmachung.

Die Besitzer oder Verwahrer von Bankno«
ten, welche auf K o nve n t i on 5 - M ü nze lauten,
werden um so dringender ersucht, sich wegen deren
Umwcchslung mit Beschleunigung an dic Direkt
lion der National-Bank in Wien zu wenden, als
die Bank, mit Rücksicht auf die bereits erfolgten
geschlichen Bekanntmachungen, vom l . J ä n n e r
l t t « 7 angefangen nicht mchr verpflichtet ist, die
auf K o n v e n t i o n ö - M ü nz c lautenden Bank«
noten einzulösen oder umzuwechseln. „,, ,^

Wlcn, am 24 November i 8 i ! 5 .

Pipitz,
Vank -Gouverneu r .

Vöwenthal,

V a u l ° D i r c l t o r.

^447--2)" Pr. «i?427.

Konkurs - Kundmachung. «
Am k. k. akademischen und zweiten Obcrgym?

nasium in Lemberg kommen je eine Lehrcrstellc, mtt
welchen cin Gehalt jährlicher U45 st, ö. W mit
^em Rechte der Vorrü'ckung in die Höhcrc Ge-
baltöstufe jährlicher Ul5U si. ö. W. und dcm sy.
^"mäßigen Ansprüche auf Dezcnnalzulagcn vcr-
bunden ist, ^ Besetzung.

Für diese Stellen wird die Befähigung zum
^hramtr der klassischen Philologie nach den Be,
mmmungen dc6 Prüfungsgesches für das Gym,
"aslallchlaint (§. 5 , Punkt l , I^itt. .<» odcr l«)

Die Befähigung zur Erthcilung deS deutschen,
Sprachuntcrrichleb in den oberen Klassen des Gym«
nasiums verleiht unter sonst gleichen Umstanden
den Vorzug vor andern Mitbewerbern.

Zur Besetzung dieser Lehrerstellen wird der
Konkurs ^ / '^'

^ . b i5 ' '20. Dezember l 8 « 5
ausgeschrieben.

Bewerber um diesen Dicnstposten haben ihre
an das hohe Staatsministerium stylisirten Gesuche
innerhalb der Konkursfrist" bei der k. k. galizi-
schcn Statthalterci unmittelbar, oder wenn sie
bereitö in öffentlichen Diensten stehen, mittelst der
vorgesetzten Behörde unter Nachweisung ihrer Stu«
dien, so wie dcr erlangten Lehrbefähigung zu
überreichen.

Lcmberg, am !9 . November 1865.
V o n derk . k. ga l i z ischen S t a t t h a t tere i.

(453—2) Nr. 85 l s

Veyehrungsstcner-Pachtllelstcigelnug.
Von der k. k. Finanz-Direktion in Klagen»

fürt wird hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Einycbung der Verzehrungssteucr vom
steuerpflichtigen W«in. und Mostausfchanke, dann
von den Vichschlachtungen und vom Fleischver-
schleiße im Umfange der 1. Uarklgemeinde Feld-
kirchen und der OrtSgemcindcn U. Steindorf,
N l . S t . Urban, IV . Sittich, V. Klcin.St.rVeit
und V l Himmelberg im politischen Bezirke Feld.
kirchcn auf Grund des Gesetzes vom l7 . August
l««2 (N. G. Blatt Nr. 55) auf d,e Dauer des
Solarjahreö »8«« und bci stillschweigender Erneue-
rung auch für die Solarjahre l8«? und lk«8 im
Wege dcr öffentlichen Versteigerung verpachtet wird.

Den Pachlunternehmcrn wird zu ihrer Richt-
schnur vorläufig Folgendes bekannt gegeben:

1. Dic Versteigerung wird am
»2. Dezember »U«5

bci der k. k. Finanz-Direktion zu Hllagenfult um
l » Uhr VormmlttagS vorgenommen, diö zu wel-
chem Zeitpunkte auch die allfälligcn schliftllchen
Offertc, mit der Stempelmarke von 50 kr. versehen
und mit dem Vadium belegt, daselbst zu überreichen
sind.

2. Dcr AnSrufspreiK ist bezüglich der Ver.'
zchruligösteucr und dcö delm^lligcn 20pclz, außer.'
ordentlichen Zuschlages zu derselben nä I. mlt
355U si,, 2li «l. mit 4W st., nlj 1,1. mit ,2U st.,
,lll IV. mit 84 si., »6 V. mit 54 fi. und »ä V I
mit 7 » 4 f l , sohin in dem Gesammtbctrage von
4!>22 st. österr. Währung bestimmt.

Auch ist der Pächter zur üinhebung und Ab.
fuhr der allfäUig bewilligten Gcmeinoe.Zuschläge
verpstichtet.

3. Wer an der Versteigerung Theil nehmen
wl l l , hat den dem zehnten TtMe deS AuSrufS-
preises gleichkommenden runden Betrag uä I. von
355 si., »li l l . von 4tt st., l̂ li zzz. ^on l2 st.,
ucl IV. von 9 st,, uä V. von « ft. und nci V l .
von 72 si, zusammen 4»4 st. österr. Währung
in Barem oder in k. k. EtaatSpapieren, welche
nach den bestehenden Borschriften berechnet und
angenommen werden, ale Badium der l!izita°
tlonökommission vor dem Beginne der Fcilbie-
tung zu übergeben, oder sich „nt der kasscn,
amtlichen Quittung über diesen Erlag des Va-
diumö auözuwciscn. Nach beendigter Lizitation
Wird blos der vom äkstbietcr erlegte Betrag zu-
rückbehalten, den übrigen Lizilanten abcr wcl'^n
ihre Vadien zuiückgestelll,

E5 können auch Anbote für einzelne oder
mehrere Gemeinden oder für alle vereint in einem
Komplexe gcmackr werden, indcm zuerst jedc ein-
zelne Gcmeindc, Ulc vereint in ciuem Kom-
plexe ausgcbotcn wcrocn,

Uebrigenö gelten die in dem Amtöblatte der
»Klagenfullcr ZtilUng" vom I . Oktober l8U5
3ir. 225 nll Nr. «783 und 0W2 verlautbartcn
allgcmcincn Bedingungen.

Von der k. k. Finanz^Dilcktiou ill Hl.igcl,,
furl am l . Dczembcr ldj<>5.

(452b—l) Nr. l l8UV.

Kundmachung.
Von der t. L. Finanz «Direktion für Hrain

wird bekannt gegeben, daß der ercindirle Tabak«
verlag in Stein im Wege öffentlicher Konkmrenz
mlttcls Ueberreichung schriftlicher Offerte an den«
jenigen als geeignet erkannten Bewerber verliehen
wctden wird, welcher dle geringste Verschleißprovi«
sion anspricht, oder auf jede Provision Verzicht
leistet, oder ohne Anspruch auf Provision einen
jährlichen Pachtschilling (Gewinnstrücklaß) zu zahlen
sich verpflichtet.

Die Offerte sind längstens
b is 22. D e z e m b e r 1 8 6 5 ,

Mittags »2 Uhr, beim Vorstande der k. k. F i ,
lianz-Direktion in Laibach zu überreichen.

I m Uebrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtsblatte der »Lai«
bachcr Zeitung" Nr. 282 vom tt. Dezember l8«5
berufen.

Von der k. k. Finanz»Direktion Laibach, am
29. November «8«5.

(45«—l) Nr. 8 M 5 .

Kundmachung.
Vs wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß mit hoher Genehmigung die Amtßstundcn bei
dieser Polizci»Direktion vom I . Jänner 18«« an
von 8 Uhr Früh biS 2 Uhr Nachmittags festge-
setzt wurden, daß abcr in dringenden Fällen und
wichtigen Angelegenheiten auch Nachmittags und
Nachts das hierämtliche Einschreiten in Anspruch
genommen werden könne.

Laibach, am ltt. Dezember «865.

V o n der f. k. P o l i z e i - D i r ek t i on .

(44U—3) Nr. 722«.

Stiftungs-Vcrleihungen.
Be, dem Magistrate Laibach kommen für das

Jahr lSN5 folgende Stiftungen zur Vellcihung:
1. Die Johann Bapl. Bernardinischc S t , f .

tung mit «5 fi. «2 ^/, kr.

2. Die Georg Tolmeiner'sche Stiftung mit
«« si. 44 kr

".'.! 8. Die Johann Jakob Schilling'sche B l i f .
tung mit «8 st. « 7 / , kr.

4. Die Hans Iobst Weber'sche Sliftuna
mit 84 si. «!) kr.

?luf die vier Stiftungen haben Anspruch Bür .
gerstöchter von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst legaler
Zeugnisse, dann ihre ihm Jahre ltt«5 erfolgte Ver»
ehelichung mittelst Trauungsscheines und die bür»
gerliche Abkunft durch die Bürgerrechts-Urkunden
ihrer Väter nachzuweisen vermögen.

5. Die Johann Niklas Hraschtovl^sche Gti f ,
lung mil «3 f l . , auf welche ein arm,S Mädchen
aus der Pfarre St . Peter in Laibach Anspruch hat.

«. Die Jakob Anton Fanzoi'sche Stiftung
mit 88 st. 87 kr., welche an eine arme, ehrbare,
zur Ehe schreitende Tochter aus dcm Bulger« oder
niedern Scande verliehen wird.

7. Die Josef Felir Smn'sche Stiftung mit
55 fi. 7 8 ' / , kr., zu welcher zwei der ärmsten hier-
ortigen Mädchen berufen sind.

8, Die Johann Bapt. Kova<>'schc Stiftung
mit l75 si. 77 kr., welche stiftungsgemäß unter
vier zu Laibach in unverschuldeter Armuth lebende
Familienväter oder Witwen von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kindern zur
VcNhcilung kommt.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig inftruirlsn Gesuche

bis l U . Dezember > 8 « 5

, bei diesem Magistrate zu überreichen, wobei D,e.
jenigcn, welche sich um mehrere Stiftungen alter«
nallv in Kompetenz setzen wollen, abgesonderte Ge-
suche einzubringen haben.

Stadlmaglstlal laidach, am 2l), Novmbr. l8O5.
Der Burgerlucisttr: Nt. V . H . «fusta.


